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Großprojekt Kö-Boden II, Düsseldorf: Baustelle 

 

Die Düsseldorf Schadowstraße 50/52 GmbH & Co. KG realisiert derzeit im Zuge der Entwicklungsmaßnahme Kö-

Bogen II im Zentrum von Düsseldorf unterhalb des Gustaf-Gründgens-Platzes den Neubau einer Tiefgarage mit 

fünf Untergeschossen sowie nach Süden hin – angrenzend an die neue Tiefgarage – den Neubau eines fünf-

geschossigen Büro- und Geschäftshauses, das sogenannte „Ingenhoven-Tal“. Die ebenfalls bis in eine Tiefe von 

17 m unter Geländeoberkante geplanten Untergeschosse unterhalb des Geschäftshauses reichen vom südlichen 

Rand der neuen Tiefgarage nach Süden hin, bis zu einem am Rand des Baufeldes für die Grundwasserkommu-

nikation vorgesehenen großvolumigen Strömungskanal. In unmittelbarer Umgebung des Baufelds befindet sich 

sensible Nachbarbebauung, die im Rahmen des Planungs- und Ausführungsprozesses besonders zu berück-

sichtigen ist. Zur Herstellung der Baugrube ist umlaufend ein verformungsarmer, weitgehend wasserdichter Ver-

bau in Form einer Schlitzwand, die bis in die tertiären, gering wasserdurchlässigen Feinsande geführt wird, ge-

plant. Die Aussteifung der Schlitzwand erfolgt über zwei Teildeckel/Volldeckel in Höhe der Decken über dem 2. 

UG und 4. UG der neuen Tiefgarage. Die Teildeckel inkl. Temporärstützen (Bohrpfähle mit temporären Stahl-

stützen) werden im Bereich der Bestandstiefgarage angeordnet. Im Bereich des Büro- und Geschäftshauses sind 

Volldeckel unter Berücksichtigung von Primärstützen (Schlitzwand-Barette und Großbohrpfähle jeweils mit einge-

stellten Fertigteilstützen) geplant, um Ober- und Untergeschosse parallel herstellen zu können. 

 


